
Medaillon

Das kleine Bild im Medaillon,

niemand darf es nehmen.

Hüte es wie einen Schatz,

kämpft darum, wie eine Löwin –

zeigt es mir doch einen Teil des Lebens,

wenn du einst nicht mehr bei mir bist,

doch heut schon weiß, wie sehr ich dich dann vermiss'.

Voller Liebe ruhst du bei mir –

meinem Herzen nah.

Fällt die Tür ein letztes Mal zu,

schenkt dein liebliches Antlitz mir wieder Mut.

In der Nacht, wenn alles schläft,

mache ich leise Licht –

öffne das kleine Medaillon

und betrachte dich –

blicke in dein vertrautes Gesicht,

das warm und sanft zu mir spricht.

Sauge jede Feinheit auf,

die Zeit mit dir spult vor mir ab.

Fühle mich mit dir verbunden

mein Kind, gib nur gut auf dich acht.

Am Bild gelabt – hoffnungsvoll,

lösche ich das Licht.

Träume mir die Dunkelheit schön

weiß, irgendwann, sehe ich dich.
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